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SCHWALM-EDER. Schönes
und Schauriges wird am Sams-
tag, 18. November, im Natur-
zentrum Wildpark Knüll gebo-
ten. An Nachmittag dieses Ta-
ges führen Mitarbeiter des Na-
turentdeckerteams Besucher
bei einer Geisterführung ab 16
Uhr durch den Park.

Wenn der Nebel durch den
dunklen Wildpark kriecht,
zeigen sich schemenhafte Ge-
stalten, funkelnde Augen in
der Dunkelheit und ein
furchteinflößendes Heulen er-
tönt. Die Gruseltour dauert
zwei Stunden und kostet
sechs Euro für Kinder und 9,50
Euro für Erwachsene.

Für die Veranstaltung ist die
Teilnehmerzahl begrenzt und
eine Anmeldung im Wildpark
Knüll bis Montag, 13. Novem-
ber, erforderlich: Tel. 0561/
2815 oder info@wildpark-knu-
ell.de. (hro)

Schauriges
und Schönes
im Wildpark

Sorgen für Grusel: Die Wild-
parkmitarbeiter Anna und Ar-
min Hutter führen durch den
Park. Foto: privat

FRIELENDORF. Bei einem Ver-
kehrsunfall in Frielendorf ent-
stand am Freitag gegen 17.15
Uhr ein Schaden von 5500
Euro, Personen wurden nicht
verletzt. Nach Angaben der Po-
lizei in Homberg war ein 49-
Jähriger aus Schwalmstadt mit
seinem Auto von der Straße
Zum Silbersee kommend auf
der Homberger Straße in Rich-
tung Bundesstraße unterwegs.

Ein 21-Jähriger aus dem
Kreis Potsdam wollte mit sei-
nem Fahrzeug von der Hom-
berger Straße nach links in die
Straße Zum Silbersee einbie-
gen. Dabei schnitt er die Kurve
und kollidierte mit dem Auto
des Schwalmstädters. (zzp)

Autos stießen
beim Abbiegen
zusammen

SCHWALM-EDER. Die Kreis-
handwerkerschaft Schwalm-
Eder zeichnet am Samstag, 18.
November, ihre Jungmeister
aus. Die Veranstaltung be-
ginnt um 16 Uhr in der Hom-
berger Stadthalle. Regierungs-
präsident Dr. Walter Lübcke
wird die Festansprache halten.

Zu der Veranstaltung sind
alle Mitglieder der Innungen
eingeladen. Unter anderem
werden auch die Sieger des
Leistungswettbewerbs der
Deutschen Handwerksjugend
ausgezeichnet und Goldene
Meisterbriefe an langjährige
und verdienstvolle Mitglieder
verliehen.

Jungmeister, die außerhalb
des Handwerkskammerbe-
zirks Kassel die Prüfung abge-
legt haben, sind ebenfalls ein-
geladen. Sie werden gebeten,
sich mit der Kreishandwerker-
schaft in Verbindung zu set-
zen, Tel. 0 56 81/98 81-25. (hro)

www.handwerk-schwalm-
eder.de

Handwerker
zeichnen ihre
Jungmeister aus

TREYSA. Ein Vortrag mit dem
Thema „Die Bedeutung hos-
pizlich-palliativer Arbeit ange-
sichts gesellschaftspolitischer
Veränderungsprozesse“, fin-
det am Mittwoch, 15. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr im Franz-
von-Roques-Haus in Treysa
statt.

Referent ist OLKR i.R. Dr.
Eberhardt Schwarz (Kassel),
Diakoniepfarrer i.R. und Vor-
standsvorsitzende des Hospiz-
vereins Kassel. Der Eintritt ist
frei. (dag)

Vortrag zur
Bedeutung der
Hospizarbeit

über ein neues Unterkunftsge-
bäude freuen. Abschließend
bedankte sich Becker bei allen
Mitgliedern: „Es macht Spaß
Vorsitzender zu sein, weil es
eine tolle Truppe ist.“

ein ernst zu nehmendes Zu-
wanderungsgesetz brauche.

Für den Ortsverband Wil-
lingshausen hatte Winfried
Becker eine gute Nachricht im
Gepäck. Die Helfer dürfen sich

in 139 Orten im Schwalm-
Eder-Kreis 210 Helfer, welche
zu 344 Einsätzen ausrückten.
22 Menschen habe man leider
nicht mehr helfen können, be-
dauerte Becker und gab zu be-
denken, dass dies auch für die
ehrenamtlichen HvOs eine
enorme Belastung sei.

Der Rettungsdienst
Schwalm-Eder musste im Be-
richtsjahr 2016 insgesamt
30 989 Patiententransporte
ausführen, berichtete Kreisge-
schäftsführer Norbert Lau:
„Die Notarzteinsatzfahrzeuge
hatten 5892 Einsätze zu ver-
zeichnen.“

Aufgrund der aktuell sehr
guten Lage auf den Arbeits-
markt werde es für das DRK
immer schwieriger in allen Be-
reichen qualifiziertes Personal
zu bekommen, mahnte Lau
nachdenklich und merkte an,
dass man auch vor diesem
Hintergrund in Deutschland

V O N M A T T H I A S H A A S S

ZIEGENHAIN. Im Rahmen sei-
ner Kreisversammlung konn-
te der DRK-Kreisverband
Schwalm-Eder auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken.
Alle Redner waren voll des Lo-
bes. Der DRK-Kreisverband sei
sehr innovativ, brachte es
Bundestagsabgeordneter Dr.
Edgar Franke auf den Punkt.

Rund 80 Delegierte aus den
Ortsvereinen waren am Frei-
tagabend nach Ziegenhain in
die Kulturhalle gekommen,
um sich die Jahresberichte an-
zuhören und den Vorstand zu
entlasten. Ohne ehrenamtli-
che Tätigkeit sei unsere Ge-
sellschaft nicht funktionsfä-
hig, sagte Kreisvorsitzender
Winfried Becker und sprach
den Frauen und Männer der
Hilfsorganisation seine Aner-
kennung aus: „Wir haben im
DRK-Kreisverband ein tolles
Ehrenamt und ein tolles
Hauptamt. Beide harmonieren
miteinander.“

Schwalmstadts Bürgermeis-
ter Stefan Pinhard warf in sei-
nem Grußwort ein Blick auf
die Geschichte der Hilfsorga-
nisation und stellte fest, dass
das DRK auch in der Konfirma-
tionsstadt nicht wegzudenken
sei: „Das Rote Kreuz lebt von
Menschen, Menschen, die be-
reit sind, sich zu engagieren.“

Viele Aufgaben
In seinem Tätigkeitsbericht

informierte der Kreisvorsit-
zende über das breite Aufga-
benspektrum des DRK und
gab unter anderem einen Ein-
blick in Flüchtlingsarbeit, Ka-
tastrophenschutz und das im
kommenden Jahr bevorste-
hende 40-jährige Bestehen des
Kreisverbands.

Beeindruckend die statisti-
schen Zahlen des Helfer-vor-
Ort (HvO) Systems: 2016 gab es

Stark dank Ehrenamt
Mitglieder des DRK-Kreisverbands Schwalm-Eder trafen sich zur Hauptversammlung

Wurde auf der DRK-Kreisversammlung für ihr langjähriges Engagement als Leiterin des Jugendrot-
kreuz Gudensberg mit der Verdienstmedaille des DRK-Landesverband Hessen ausgezeichnet: Corne-
lia Nelke aus Gudensberg mit Kreisgeschäftsführer Norbert Lau (links) und Kreisvorsitzendem Win-
fried Becker. Foto: Haaß

DRK-Kreisverband in Zahlen

Ein starker Kreisverband
Jung und Alt engagieren sich in DRK-Ortsvereinen

393 Mitglieder sind ak-
tuell im Jugend-

rotkreuz organisiert.

583  Lehrgänge mit 7283
Teilnehmern bot

der Kreisverband im vergange-
nen Jahr.

932  aktive Mitglieder
engagieren sich in

den Ortsvereinen des Kreisver-
bands. (zmh)

D er DRK-Kreisverband
Schwalm-Eder, darge-
stellt in Zahlen:

28 Ortsvereine zählt der
Kreisverband Schwalm-

Eder aktuell.

165  Ausbilder küm-
mern sich um die

Wissensvermittlung und Aus-
bildung der aktiven Mitglie-
der.

karnevalistische Profis.
Die Prinzessin stammt aus

dem Hause Felgenhauer und
ist von Kindesbeinen an mit
dem Karnevalvirus infiziert,
heißt es in der Pressemittei-
lung. Der Prinz ist seit vielen
Jahren aktiver Karnevalist in
Neustadt bei den Kolping’s.
Die gemeinsame Tochter wird
sie als Prinzesschen Luisa I.
von Bibi & Tina begleiten.
(dag) HINTERGRUND

gne bedankte. Das Prinzen-
paarfindungskomitee, dies-
mal in der Gestalt der Mainzel-
männchens, lüfteten dann
pünktlich um 23.11 Uhr das
wohl behütete Geheimnis.

In der 60. Kampagne führen
Maike I. von den Gardeflämm-
chen und Christian I. vom Jun-
ker-Hansen-Turm (Eheleute
Drescher) das Narrenschiff des
KKdLT mit sicherer Hand, Hu-
mor und Freude. Beide sind

und Thorsten Trebing steuer-
ten das Narrenschiff weiter
durch das Programm. So gin-
gen sie auch der Frage nach
dem Präsidentenorden nach.
Seit Jahrzehnten ist sie im
KKdLT aktiv, trainiert die Koli-
bris, näht Kostüme und steht
allen mit Rat und Tat zur Sei-
te: Claudia Knieling bekam
dieses Jahr den Präsidentenor-
den überreicht.

Die „Narren vom Rückhalte-
becken“ als Nachfolger der
„Treeser Spätlese“ haben mit
bekannten Karnevalsliedern
dem gut gefüllten Saal ordent-
lich eingeheizt.

Die Spannung auf das neue
Prinzenpaar stieg, als man
sich beim alten Prinzenpaar
Sahra I von Harthbergshöhen
und Matthias III vom Metzen-
berg für Ihr Engagement in
der zurückliegenden Kampa-

TREYSA. Das Karnevalskomi-
tee der Liedertafel Treysa ist
jetzt in ihre 60. Kampagne mit
dem Motto „60 Jahre froh und
heiter, wir Treeser Narren ma-
chen weiter“ gestartet.

Pünktlich um 20:11 Uhr
marschierte der Fünferrat am
Samstagabend in den Saal Ro-
ckensüß in Allendorf ein. Dem
Chef des Komitees Günter Fel-
genhauer war es bei seiner Er-
öffnungsrede mit Blick auf das
Geschehen in der Welt nicht
zum Lachen zumute. Doch
mit ungetrübtem Optimismus
stellte er fest: Treeser Karne-
val verschafft, neuen Mut und
neue Kraft, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Kathrin Lohr als neue Proto-
kolleurin schaute mit humor-
vollem Blick in die vergange-
ne Kampagne. Die Sitzungs-
präsidenten Alexander George

Auftakt in die 5. Jahreszeit
Treysaer Karnevalisten haben am Samstag ein neues Prinzenpaar bekommen

Das neue und alte Prinzenpaar: von links Christian I. vom Junker-
Hansen-Turm und Maike I. von der Gardeflämmchen sowie Mat-
thias III vom Metzenberg und Sarah I von Harthbergshöhe.

Foto: privat

Termine der Karnevalisten
Samstag, 3. Februar: 1.
Prunksitzung, 19:30 Uhr;
Samstag, 10. Februar: 2.
Prunksitzung, 19:30 Uhr;
Sonntag, 11. Februar: Kin-
derkarneval, 14 Uhr. Die Ver-
anstaltungen finden jeweils
in der Festhalle an der Pesta-
lozzistraße statt.

• Kartenvorverkauf: Der
Kartenvorverkauf läuft be-
reits. Karten gibt es im Haus
für Gemeinschaftspflege in
der Burggasse in Treysa. Der
Vorverkauf geht ab Montag
den 4. Dezember 2017 in der
Wäscheetage Schäfer in der

Bahnhofstraße in Treysa ne-
ben der Stadtsparkasse wei-
ter. Annedore und Herbert
Schäfer, zwei Urgesteine im
Treeser Karneval, haben den
Kartenvorverkauf in ihrem
Geschäft übernommen.

• Preise: Saal 19 Euro; Un-
ter der Empore 13 Euro; Em-
pore , 1. Reihe 19 Euro. Grup-
penermäßigung ab acht Per-
sonen (1. Sitzung) ab mittle-
rer Quergang nach hinten 15
Euro, unter der Empore 11
Euro. Kinderkarneval: Er-
wachsene 5 Euro, Kinder 2
Euro. (dag)

H I N T E R G R U N D

SCHWALM-EDER. Neun Straf-
taten im Schalm-Eder-Kreis
wirft die Staatsanwaltschaft
Kassel einem Mann aus Kleve
vor, der zur Zeit in Untersu-
chungshaft sitzt. Er muss sich
am Dienstag, 14. November,
ab 9 Uhr vor dem Amtsgericht
Fritzlar verantworten.

Angeklagt ist er nach Anga-
ben der Staatsanwaltschaft
Kassel wegen des Verdachts
des Fahrens ohne Fahrerlaub-
nis, Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetz,
Urkundenfälschung, Miss-
brauchs von Notrufen, Bedro-
hung, versuchter Körperver-
letzung, Sachbeschädigung,
Beleidigung und Widerstands
gegen Vollstreckungsbeamte.

Der Angeklagte soll im Mai
vorigen Jahres zweimal je-
weils ohne Fahrerlaubnis mit
einem Personenwagen, für
den kein Versicherungsschutz
bestand, in Wabern unter-
wegs gewesen sein. Das Auto
soll ein Kennzeichen gehabt
haben, das für einen anderen
Wagen ausgegeben war.

Polizei bedroht
Im Juni vorigen Jahres soll

der Angeklagte laut Staatsan-
waltschaft per Notruf die Poli-
zeistation in Homberg und die
Beamten bedroht haben – un-
ter anderem damit, er werde
mit einer Kalaschnikow vor-
beikommen. Am gleichen Tag
soll er in Frielendorf mit ei-
nem Betonstein die Scheibe ei-
nes Hauses eingeschmissen
haben. Auch soll er – so die
Anklagebehörde – geschrien
haben, er wolle die Hauseigen-
tümerin vergewaltigen. Den
Hauseigentümer habe er als
„Scheiß Nazi” beleidigt.

In der Gewahrsamszelle der
Polizeistation Homberg soll er
die Beamten mehrfach belei-
digt und versucht haben, ei-
nen Schutzmann zu schlagen.
Außerdem soll er in der Zelle
randaliert und die Matratze
zerstört haben. Die erste Ver-
handlung hatte am 16. Mai
stattgefunden. Sie musste aus-
gesetzt werden, weil es Sicher-
heitsbedenken gegeben hatte.
Zur Verhandlung sind sieben
Zeugen geladen. (m.s.)

Prozess: Neun
Straftaten im
Kreis begangen

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Schwalmstadt:
Walkmühlenweg 2
34613 Schwalmstadt
Telefon: 0 66 91/ 96 14 32
Fax: 06691/ 9614-41
E-Mail: schwalmstadt@hna.de

Rabatt-Coupons
Schuhhaus Heinmüller

Beileger

36 x
ACHTUNG HEUTE MIT:

ANZEIGE


